
Das Fair Finance Network Frankfurt ist eine Koopera�on von 
Banken und Finanzorganisa�onen am Finanzplatz Frankfurt am 
Main, die sich mit gemeinsamer Bildungs- und Öffentlichkeitsar-
beit für die Stärkung der nachhal�gen Finanzwirtscha� einset-
zen. Seit einigen Jahren finden nachhal�ge Geldanlagen immer 
mehr Interesse. Aus der Diskussion über das konven�onelle 
Finanzsystem ergeben sich gleichzei�g Fragen, wie ein alterna�ves
auf sozialen Nutzen ausgerichtetes Bankwesen funk�oniert.

Die am Finanzplatz Frankfurt etablierten Nachhal�gkeitsins�tute
haben diesen Informa�onsbedarf aufgenommen und wollen 
durch ein gemeinsames Au�reten und gemeinsame Veranstal-
tungen, die Verantwortung von Anleger*innen für ihre Geld- 
anlage stärken und Konzepte sozial wirksamer Finanz bekannter 
machen.

Das Fair Finance Network Frankfurt besteht aus:

Evangelische Bank Frankfurt, GLS Bank Frankfurt, Triodos Bank 
Frankfurt und Oikocredit Hessen-Pfalz

Mehr Informa�onen dazu: www.fair-finance-frankfurt.de
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Wie kann die Finanzwelt zur sozialen und ökologi-
schen Gerech�gkeit beitragen?

Das Fair Finance Network Frankfurt lädt alle 
Interessierten herzlich ein, eine Woche lang 
jeden Abend prak�sch erprobte Lösungen und 
Überlegungen gemeinsam mit verschiedenen 
Experten zu disku�eren.

Medienpartnerscha�:

Unsere Veranstaltungs- und Koopera�onspartner:

Soziale und ökologisch
e

Gerechtigkeit
?



Montag, 9.11.20, 19:30 Uhr

Wie kann die Finanzwelt zur sozialen und ökolo-
gischen Gerech�gkeit beitragen?
Der Kampf gegen die Klimakrise und für das Erreichen der UN- 
Nachhal�gkeitsziele stellt die gesamte Gesellscha� vor große 
Herausforderungen. Vor welchen Herausforderungen steht der 
Finanzsektor, um dazu seinen Beitrag zu leisten und ist das bisheri-
ge Ambi�onsniveau ausreichend oder muss noch mehr passieren? 

Eröffnung: Staatssekretär Dr. Nimmermann – Hessisches Wirt- 
schaftsministerium

Vortrag: Anna Reisch, Plurale Ökonomik

Podium: Anna Reisch, Ma�hias Kopp, WWF, Frank Pierschel, 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

Modera�on: Caspar Domen, Journalist Süddeutsche Zeitung

Ev. Akademie, Römerberg 9, 60311 Frankfurt
Präsenz und Online-Übertragung

Anmeldung bi�e unter: www.oikocredit.de/fairfinance

Dienstag, 10.11.20, 19:30 Uhr

Klimagerecht? Wie die Finanzwelt durch Klima- 
strategien dazu beitragen kann, die Klima- und 
Entwicklungsziele zu erreichen.
Die Auswirkungen des Klimawandels sind als globales Problem 
erkannt. Dringliches Handeln ist notwendig. In dieser großen 
Transforma�on sind Unternehmen wich�ge Akteure – gerade aus 
der Finanzwirtscha�, da sie als Finanzierer nachhal�ger, klimaneu-
traler Vorhaben eine zentrale Steuerungsfunk�on bei der Energie-
wende besitzen. Klimastrategien sind ein wich�ger Baustein, wenn 
es darum geht, unternehmerische Nachhal�gkeit umzusetzen. 
Reicht das? Wie steht es um die konkrete Umsetzung?       

Podium: Susanne Bergius, Fachjournalistin für nachhaltige 
Finanzen, Dr. Karin Bassler, Arbeitskreis Kirchlicher Investoren, 
Berenike Wiener, Evangelische Bank

Modera�on: Elke Pickartz, Wirtschaftsjournalistin

Ev. Akademie, Römerberg 9, 60311 Frankfurt
Online-Übertragung

Anmeldung erbeten unter: arnd.erler@eb.de 

Mi�woch, 11.11.20, 19:30 Uhr

Klimakrise = Finanzkrise – Finanzkrise = Klimakrise!

Wie konsequent und transparent stehen wir zu unserem Verspre-
chen aus dem Pariser Weltklimavertrag – Sind wir 1,5 Grad kompa-
�bel? Verstehen wir die Interdependenzen – stranded Assets, die 
Gefahren für soziale Gerech�gkeit, Par�zipa�on am Wohlstand? 
Auch die Flüchtlingsbewegungen, die dem Klimawandel en�lie-
hen? Oder die Ressourcenknappheit und deren globalen Folgen im 
Sozialen, in der möglicherweise indirekten Beförderung monopo-
lar�ger totalitärer Verteilungsstrukturen?

Impuls: Hanna Helmke, Geschäftsführerin rightbased on science

Podium: : Hanna Helmke, Jan Köpper, GLS Bank, Dr. Bernd Villhauer,
Weltethos Institut, Julia Bingler, ETH Universität Zürich

Modera�on: Heike Schwerd�eger, Journalistin Wirtschaftswoche 

Haus am Dom, Domplatz, 60311 Frankfurt
Präsenz und Online-Übertragung

Anmeldung erbeten unter: www.gls.de/fairfinanceweek

Donnerstag, 12.11.20, 19:30 Uhr

1-Dollar Globaler Mindestlohn oder Existenz- 
sichernde Löhne

Was ist ein gerechtes Einkommen und wie kann dieses im Globa-
len Süden erreicht werden, als Instrument gegen Armut und 
wirt- scha�liche Ausbeutung? Georgios Zervas hat dazu das 
Konzept eines weltweit einheitlichen Mindestlohns von 1 Dollar 
pro Stunden entwickelt. Im Fairen Handel werden existenzsi-
chernde Löhne, unterschiedlich je nach Land, angestrebt. Was 
sind die zentralen Anliegen, Vor- und Nachteile dieser Konzepte 
und welche Chance haben sie auf Umsetzung?

Vortrag: Georgios Zervas, Autor von 1-Dollar-Revolution

Podium: Gudrun Schlöpker, Fairtrade Deutschland, Georgios Zervas

Modera�on: Dr. Brigi�e Bertelmann

Haus am Dom, Domplatz, 60311 Frankfurt
Präsenz und Online-Übertragung

Anmeldung erbeten unter: www.oikocredit.de/fairfinance 

Freitag, 13.11.20, 19:30 Uhr

Corona-Krise = Finanzkrise oder doch gesell-
scha�liche Chance?

Fast von heute auf morgen befindet sich die ganze Welt in einem 
Ausnahmezustand, den wir vor einigen Monaten noch für unmög-
lich befunden hä�en. Doch wenn wir als Gemeinscha� es rich�g 
angehen, kann neben all dem Leid auch etwas posi�ves Neues 
entstehen, wenn wir unsere Gesellscha� und Wirtscha� erneuern 
– nachhal�g erneuern. Was benö�gt es dafür aus gesellscha�li-
cher, wirtscha�licher und finanzwirtscha�licher Sicht?

Impuls-Vortrag: Helena Marschall, Fridays For Future

Podium: Helena Marschall, Katharina Reuter, Unternehmens-
grün, Karl-Ludwig Brockmann, KfW

Modera�on: Elke Pickartz, Journalistin

Triodos-Bank Frankfurt, Falkstraße 5, 60487 Frankfurt
Online-Übertragung

Anmeldung erbeten unter: veranstaltung@triodos.de
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